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Fachtagung 28.September 2017 in Stuttgart 

Care Leaver: Wege in die „Selbständigkeit“ aus der stationären Jugendhilfe  

Abschied – Aufbruch – Wiederannäherung 

Seit Januar 2016 arbeiten zwei paritätische Einrichtungen in Baden-Württemberg im Rahmen eines 

dreijährigen Projekts an regionalen und landesweiten Vernetzungsstrukturen mit und für Care Leaver 

und junge Menschen, für die der Übergang in die Selbstständigkeit ansteht. 

Care Leaver sind junge Menschen, die die stationäre Jugendhilfe verlassen haben und mit dem Ende 

dieses Lebensabschnittes große Herausforderungen bewältigen müssen, um auf eigenen Beinen zu 

stehen – nämlich meist ohne oder mit viel weniger Unterstützung durch ihre Herkunftsfamilie. Wenn 

die Jugendhilfe endet, brechen oft Beziehungen zu Ansprechpersonen ab – die jungen Menschen 

fühlen sich teilweise „emotional ausgespuckt“, so eine Care Leaverin.  

Ausgehend vom aktuellen Forschungsstand zur Situation von Care Leavern will die landesweite 

Fachtagung die Zeit der jungen Menschen in der Jugendhilfe und im Übergang in die 

Selbstständigkeit beleuchten: Mit welchen Herausforderungen sind die Jugendlichen konfrontiert? 

Welche Chancen und welche Risiken stellen sich beim Übergang in die Selbstständigkeit? Wie kann 

der Übergang in die Selbstständigkeit so begleitet und gestaltet werden, dass sich Care Leaver nicht 

„emotional ausgespuckt“ fühlen? Neben der Sensibilisierung für das Thema will die Fachtagung 

insbesondere die landesweite Debatte über die zum Teil prekäre Situation von Care Leavern 

befördern und deren Lobby stärken. Wie sollten Unterstützungsangebote von Einrichtungen der 

Jugendhilfe, der Kommunen und/oder der Länder gestaltet sein, um die Situation von Care Leavern 

nachhaltig zu verbessern? Neben Themen der Autonomieentwicklung der jungen Menschen in der 

Jugendhilfe sowie Fragen nach dem sozialen Umfeld und Netzwerkstrukturen der Care Leaver, zielt 

die Tagung darauf Care Leaver selbst eine Stimme zu geben. In Inputs und Foren berichten jeweils 

Care Leaver von ihren unmittelbaren Erfahrungen und ihrer Sicht der Dinge. Dieser Blick wird ergänzt 

und vertieft durch aktuelle Forschungen und Beispiele gelingender Praxis im Übergang und der engen 

Vernetzung mit und für Care Leaver.  

Kontakt/Ansprechpartner für das Projekt: 

 

  

  

 

 

 

 

Christina Kieslinger  
Tel.: 07071/5671-282 

christina.kieslinger@mbh-jugendhilfe.de 
careleaver@mbh-jugendhilfe.de  

Ulrike Amann  
Tel.: 07071/9758090 

ulrike.amann@mbh-jugendhilfe.de 
careleaver@mbh-jugendhilfe.de 
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